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M& M Gesundheits- und 
Pflegedienst GmbH

Holzhäuser Str. 75
04299 Leipzig

Telefon:	 03 41 8 60 84 82
Funk:	 01 77 7 85 41 82

kontakt@mm-pflegedienst.de
www.mm-pflegedienst.de

Ihr 
Pflegedienst 

im 
Ärztehaus
Stötteritz 

Immobilienbewertung
www.helmut-bornschein.de

◉ GLEITSICHTBRILLEN

◉ ComputerBRILLEN

◉ KONTAKTLINSEN 

◉ BRILLEN FÜR KIDS

◉ OPTIK FÜR SENIOREN

◉ BRILLENFINANZIERUNG

◉ HAUSBESUCHE

◉ KINDERSEHTEST

◉ SEHTRAINING

Weißestraße 28 • 04299 Leipzig 
Telefon: 0341 - 8 62 19 03

www.ulrich-optik.de

Holzhäuser Straße 101
04299 Leipzig • Tel. 86 21 701

Spezialisten für 
SAT- und Kabel-TV, 
DVB-T, DAB+, UKW

    HAUSGERÄTE SERVICE GmbH

Schneller Service − faire Preise

Reparatur – 
Ersatzteilverkauf 
für alle Fabrikate

Waschmaschinen, Geschirrspüler, 
Trockner, Kühl- u. Gefriergeräte,  

E-Herde, Mikrowellen, Espressomaschinen

Bei Vorlage dieser Anzeige
− Anfahrtspauschale

nur 15,- €

Holzhäuser Str. 120 · 04299 Leipzig
 info@hausgeraete-service-leipzig.de

03 41 / 8  65  43  43

Anzeigen

Kein Schnee von gestern! 
Zahlreiche Workshops und Führungen erwar-
ten Klein und Groß im Stadtgeschichtlichem 
Museum in den Winterferien. Auch ohne 
Schnee verbringen Kinder Zeit bei einer Le-
sung im Iglu in der Ausstellung „Schnee von 
gestern?“ und bauen ihr Winterwunderland 
selbst. Am 22. Februar findet ab 14 Uhr ein 
Trickfilmworkshop statt – „Die total verrück-
te Wintergeschichte“. Hier können Kinder ab 7 
Jahre ihren eigenen Winter-Trickfilm kreieren. 
Voranmeldung erforderlich: 0341 | 9651340 
oder stadtmuseum@leipzig.de 
Über einen spannenden Vortrag zur aktuellen 
Ausstellung „Schnee von gestern?“ informie-
ren wie Sie auf Seite 8.

DUSCHEN statt BADEN? Seite 10

Foto: Markus Scholz
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Imposante Kirchenräume, pracht-
volle Altäre und kunstvolle Ver-
zierungen machen die besondere 
Anziehung aus, die viele Besucher 
in jahrhundertealte Kirchen lockt. 
Doch was die Gotteshäuser vor 
allem mit Leben füllt, sind die im-
posanten Orgeln, deren einmaliger 
Klang in Staunen versetzt und 
Ehrfurcht auslöst. 
Dem Organisten stehen auf diesem 
fulminanten Musikinstrument bis 
zu zweihundert Register mit fast 
18.000 Pfeifen zur Verfügung, die 
sich in ihrer Bauart und Klangfar-
be unterscheiden. Durch deren Zu-
sammenspiel lassen sich Millionen 
von Klangfarben erzeugen. Weil 
jede Orgel beim Bau an die spezifi-
schen Gegebenheiten des Raumes 
angepasst wird, ist jedes Instru-
ment einzigartig in seiner Auswahl 
und Anzahl an Registern. Diese 
Einmaligkeit und Bandbreite an 
klanglichen Möglichkeiten verlei-
hen der Orgel zu Recht ihren Bein-
amen „Königin der Instrumente“.
 
Orgelmusik und Orgelbaukunst 
zählen zum immateriellen UNES-
CO-Kulturerbe in Deutschland. 
Allein in Sachsen befinden sich 
rund 2.500 Orgeln, davon über 
150 historische Exemplare. Der 
Freistaat gilt deshalb als eine der 
bedeutendsten Orgellandschaften 
in ganz Deutschland.
 
Vor allem die Region Leipzig bietet 
eine außergewöhnliche Vielfalt an 
Kirchen mit historischer Orgelbau-
kunst. Nationale wie auch interna-
tionale Musikliebhaber bestaunen 
regelmäßig die Schätze berühmter 
Orgelbauer. Besonders Gottfried 
Silbermann prägte die sächsische 
Orgellandschaft. Er gilt als bedeu-
tendster mitteldeutscher Orgel-
bauer der Barockzeit. Von seinen 

Hildebrandt-Orgel in der Kreuzkirche Störmthal: Am 2. November 
1723 prüfte Johann Sebastian Bach die Orgel und hat diese „auch vor 
tüchtig und beständig erkannt und gerühmet.“  

Foto: Dieter Wadewitz  

die neue Broschüre der LTM 
GmbH stellt die bedeutendsten 
Orgeln in der Region Leipzig vor. 
Titelfoto | Gestaltung: LTM GmbH

Die Königin der Instrumente – Faszination Orgel 2022

rund 50 gebauten Orgeln sind 31 
in Sachsen noch erhalten und prä-
gen die Orgellandschaft Sachsens 
nachhaltig.
 
Aber auch Zacharias Hildebrandt, 
Urban Kreutzbach und Friedrich 
Ladegast hinterließen ihre Spuren. 
Anziehungspunkte für Orgelin-
teressierte sind vor allem Schät-
ze wie die Silbermann-Orgeln in 
der St. Georgenkirche und der St. 
Marienkirche in Rötha, die Hilde-
brandt-Orgel in der Kreuzkirche 
Störmthal, die Urban Kreutz-
bach-Orgel in Waldheim, die La-
degast-Orgel in der Altleisniger 
Kirche zu Polditz, die Jehmlich-Or-
geln im Dom zu Wurzen oder die 
Schramm-Orgel in der Schloss-
kirche Wermsdorf. Ein Großteil 
dieser Instrumente hat aufwen-
dige Restaurierungen und Rekon-
struktionen erfahren. So bleiben 
die Klangwelten aus vergangenen 

Zeiten erhalten und machen den 
besonderen Orgelschatz der Regi-
on erlebbar.
 
Wer Musikvergnügen mit Naturer-
lebnissen verbinden möchte, kann 
die zahlreichen Orgelstätten in 
der Leipzig Region auf bekannten 
Wander- und Radrouten, wie dem 
Lutherweg Sachsen und dem Mul-
deradweg, erkunden. Die von der 
Leipzig Tourismus und Marketing 
(LTM) GmbH herausgegebene Bro-
schüre „Faszination Orgel“ bietet 
dafür zahlreiche Anregungen und 
stellt 51 der bedeutendsten Orgeln 
vor. Sie ist kostenlos in der Tou-
rist-Information Leipzig, Kathari-
nenstraße 8, und bei den beteilig-
ten Veranstaltungsorten erhältlich 
und steht zum Download im Inter-
net bereit.
 
Zudem gibt es auch in diesem Jahr 
wieder einen Ausflug zu den Or-

geln der Region Leipzig. Am 29. 
Oktober 2022 können sich alle 
Orgelbegeisterten und die, die 
es noch werden wollen, auf eine 
geführte Bustour begeben und 
mehrere Kirchen erkunden. Auf 
der Exkursion bietet sich die Mög-
lichkeit, an Kirchenführungen teil-
zunehmen sowie die Königin der 
Instrumente aus nächster Nähe zu 
bewundern und deren Klängen zu 
lauschen. 

i Weitere Informationen zur 
Bustour sowie zur Orgel-
landschaft der Region 
Leipzig gibt es unter: 
www.faszination-orgel.de

Wir schauen nach vorn 

So heißt es in einer Kon-
zert-Einladung der Stritz Ga-
lerie. Richtig so! Deshalb emp-
fiehlt Ortsblatt auch dieses 
erste Konzert im neuen Jahr. 
Es findet am Samstag, 19. Fe-
bruar 2022, statt. 
Maria Schüritz wird mit ih-
rem Programm „Ich, dein 
Wahnsinn" in der Stritz Ga-
lerie gastieren. Die vielseitige 
Künstlerin wird Lieder zur Gi-
tarre vortragen.  Das Konzert 
beginnt um 19 Uhr, die Bar ist 
ab 18 Uhr geöffnet. Wir erhe-
ben 10 Euro Eintritt für das 
Konzert.

i Stritz Galerie
Breslauer Straße 14

Dienstag und Donnerstag 13 Uhr bis 17 Uhr, Mittwoch 10 Uhr bis 12 Uhr 
geöffnet sowie nach telefonischer Vereinbarung 

unter der kostenlosen Rufnummer 0800 0067321
www.kfz-pruefstelle-leipzig-ost.de

Anzeige
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•	 Dachdecker- und 
Dachklempner-
arbeiten

•	 Einbau von Velux 
und Roto-	
Fenstern

•	 Dachreparaturen
•	 Sturmschäden-
	 beseitigung

K.-H. Gotthardt
GmbH

Dachdeckermeister

Seit 1923 in Stötteritz

/Fax.: 0341/ 86 17 530 
 Güntzstraße 11, 

04299 Leipzig

www.dachdecker-gotthardt.de

Podologie Stötteritz

S. Kretzschmar
Holzhäuser Str. 112 - 04299 Leipzig

Telefon 0341 - 86 11 683

Hausbesuche in Stötteritz - 
Reudnitz - Probstheida - 

Mölkau möglich

Anzeigen

Tel.:	 0341/8 63 20 14
Fax:	 0341/8 63 20 57
Mobil:	 0162/4 14 32 34

Holzhäuser Str. 81
04299 Leipzig

im Ärztehaus Stötteritz
· alle Kassen und privat ·  

Praxis für 
Ergotherapie

Werbung vor Ort – 
in Ihrem Ortsblatt!
Anzeigen · Gestaltung · PR-Beratung

034205 | 99 23 74
erapress@ortsblatt-leipzig

Im Alter von 40 Jahren 
wurde Arthur Nikisch 

1895 Chefdirigent gleich 
zweier bedeutender Orchester: des Leipzi-

ger Gewandhausorchesters und des Berliner 
Philharmonischen Orchesters. Dirigieren 
war für Nikisch „Seelensprache“, wie er 
selbst es nannte, und in dieser Weise brach-
te er neue Töne in das neu erbaute Gewand-
haus im Musikviertel.
Der am 12. Oktober 1855 in Ungarn gebo-
rene Arthur Nikisch galt zunächst als gei-
gerisches Wunderkind, studierte am Wiener 
Konservatorium und kam 1878 als Chordi-
rigent ans Leipziger Stadttheater. Hier rief 
seine besondere Art zu dirigieren viel Be-
wunderung beim Publikum hervor, so dass 
er schon nach kurzer Zeit zum Ersten Ka-
pellmeister berufen wurde. 

Nach zehn Jahren erfolgreichen Wirkens in 
Leipzig nahm er ein Angebot aus den USA 
an: Nikisch wurde für vier Jahre Chef beim 
Boston Symphony Orchestra. Nach zwei 
weiteren Jahren als Operndirektor in Bu-
dapest kehrte er nach Leipzig zurück und 
leitete als Gewandhauskapellmeister eine 
glanzvolle Zeit für das Orchester ein.

Bewunderer schwärmten von Nikischs Be-
gabung, nannten ihn einen Klangzauberer, 
dessen Konzerte elektrisierten. Nikisch di-
rigierte mit nur wenigen sparsamen Bewe-
gungen, hatte das Orchester vor allem mit 
suggestivem Blick im Griff. Sein hervorra-
gendes Gedächtnis gestattete es ihm, fast 
alle Konzerte ohne Partitur zu dirigieren. 
Der österreichische Dirigent Erich Kleiber, 
von 1923 bis zu seiner Emigration 1935 
Chefdirigent an der Staatsoper Berlin, er-
innerte sich: „Geradezu unheimlich waren 
seine gewaltigen Crescendi; wo andere mit 
beiden Armen turnen mussten, hob Nikisch 
die linke Hand langsam hoch und das Or-
chester brauste wie ein Meer auf.“
Nikisch stellte jede Spielzeit unter ein Pro-

gramm-Motto, nahm 
klassische und roman-
tische Meisterwerke 

auf, machte aber auch zeitgenössische Mu-

sik bekannt. Wichtige Ur- und Erstauffüh-
rungen fanden in seiner Amtszeit statt, vor 
allem die Uraufführung von Anton Bruck-
ners 7. Sinfonie und die deutsche Erstauf-
führung von Tschaikowskis 6. Sinfonie. 
Die geplante Erstaufführung der Sinfonie 
der kroatischen Komponistin Dora Pejace-
vic (1885-1923) konnte Nikisch nicht mehr 
dirigieren, da er am 23. Januar 1922 einer 
Grippeerkrankung erlag. Das Leipziger Ge-
wandhausorchester hat diese Aufführung, 
die nach Nikischs Tod aus dem Programm 
genommen wurde, nun aus Anlass seines 
100. Todestages nachgeholt. 

Arthur Nikisch gilt im Zusammenwirken mit 
dem Leipziger Arbeiterbildungs-Verein auch 
als Initiator der jährlichen Silvester-Auf-
führung der 9. Sinfonie von Beethoven ab 
1918. Bereits seit 1915 gab Nikisch im Ge-
wandhaus Konzerte für Arbeiterinnen und 
Arbeiter zum Eintrittspreis von 60 Pfenni-
gen.                                   Dagmar Schäfer

Nikisch-Ausstellung
Parallel zu den musikalischen Highlights des 
„Fokus: Arthur Nikisch zum 100. Todestag“ 
ist eine Ausstellung zum Leben und Wirken 
von Arthur Nikisch zu sehen, der 27 Jahre 
lang als 11. Gewandhauskapellmeister in 
Leipzig tätig war. 
Die Schau wird straßenseitig (Ring-Seite) 
zwischen Nikisch-Café und Augustusplatz 
im Erdgeschoss des Gewandhaus-Haupt-
foyers so angebracht, dass sie von außen 
betrachtet werden kann. 
Der Katalog zur Nikisch-Schau erscheint als 
Sonderausgabe des Gewandhaus-Magazins 
in einer streng limitierten Auflage von 250 
Exemplaren und ist im Gewandhaus-Shop 
für 20 Euro zu erwerben.

Kalendergeschichten

Unvergessener Klangzauber

Hochwertige Backwaren aus
natürlichen Zutaten –
Qualität, die man schmeckt!

Die Bäckerei Eßrich in Ihrer Nähe:
Oststraße 18, 04317 Leipzig 
Naunhofer Str. 60, 04299 Leipzig baeckerei-essrich.de

Alle Brote sind vegan!
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Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341 | 2327326, www.proAkteur.de

Dienstleistungen
Blitzentrümpelung / Renovierung / Not-
dienst - Alles aus 1 Hand - Allrounder übern. 
Haushaltsauflg., Sperrmüllentsorg., a. Garten / 
Keller / Garage, a. kl. Dinge & Eilig, Hausmeis-
terservice, Haus & Gartenarb., Reparaturen, 
Mahd, Rasen-, Baum-, Heckenpflege, Laub, 
Grünschnittabholg, Telefon: 0341 | 22750295

Unterstützung für Senioren und jüngere 
Hilfesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341 | 4 41 74 43 
o. 0171 | 9 00 44 10

Immobilien
Wir suchen im Kundenauftrag ein Haus 
oder Grundstück für eine Apotheker Familie. 
Bitte alles anbieten egal in welchem Zustand 
in Leipzig + Umland. Bonität ist vorhan-
den! Immob. Walther, Tel. 0341 | 9188518,  
www.immobilien-walther-leipzig.de

Sonstiges
Suche alte Postkarten, Abzeichen, Porzellan 
u. Keramikfiguren, auch defekt zu kaufen, Tel. 
0151 | 29770825

Aloe Vera vom Weltmarktführer seit 1978, 
www.my-forever-aloe.de

Kaufe alte Weißwäsche, Nähgutensilien, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422

Hochwertiges Epson-Fotopapier für Tinten-
strahldrucker A3, 7 Pakete, zum Teil noch origi-
nal verpackt, komplett für 50 EUR abzugeben.  
Mail: erapress@ortsblatt-leipzig.de

Haus & Garten
Baumpflege, Baumfällung & Obstbaum-
schnitt mittels Seilklettertechnik auch auf 
engstem Raum. Baumkontrolle, Heckenpflege, 
Mahd, Stubbenfräsen, Schnittgutents. !Kosten-
freie Besichtigung/Angebotserstellung! Telefon: 
01578 | 0655746 Email:info@pro-altura.de Fa. 
Pro Altura 04229 Leipzig Inh. H. Proft

Garten im KGV „Waldessaum“ e. V. sucht aus 
Altersgründen neuen Pächter/neue Pächte-
rin. 272 qm, Strom, Brunnen. Preis nach VB. Tel. 
689 76 77 Ab 17 Uhr.

Übern. Baumpflege, Baumfällung & Obst-
baumschnitt, Heckenpflege, hohe Mahd 
freischneiden, Schnittgutentsorgung, Ent-
rümpelungen, Kostenl. Besichtigung/Ange-
botserstellung, in Leipzig, außerhalb dann kl. 
Anfahrtspauschale, Telefon: 0176 | 22576557

Physiotherapie
im Objekt des ASB im Sonnenpark

Mattheuerbogen 6 · 04289 Leipzig
Telefon: 0341 / 92 199 670 

info@physiolance.de · www.physiolance.de

Aus für städtische Altkleidercontainer: Seit 
Jahresbeginn nimmt der kommunale Eigenbe-
trieb Stadtreinigung  ausgediente Textilien nur 
noch auf  Wertstoffhöfen an. Die gewohnten 
orangefarbenen Behältnisse verschwinden 
nun   nach und nach   von öffentlichen Müll-
sammelplätzen.

Auf den Wertstoffhöfen können   die Verant-
wortlichen nämlich die Sauberkeit an den Plät-
zen gewährleisten und   bei Bedarf gleichzeitig 
zum Thema Altkleider und Müll beraten. Das 
Gute an der Sache ist außerdem:  Verkaufser-
löse aus jener kommunalen Alttextiliensamm-
lung über qualifizierte Weiterverwerter sollen 
letztlich mindernd auf   die   Abfallgebühren 
wirken!  Daher erhöhen die Wertstoffhöfe  vor 

Gewusst wie: So lassen sich über Altkleider Abfallgebühren senken

Ort ihre Containerkapazitäten für gebrauchte 
Textilien.
Von den insgesamt im Jahr 2021 in Leipzig 
aufgestellten 448 Alttextilcontainern wurden  
rund 40 Prozent, sprich: 181 Stück, von der 

Stadtreinigung betrieben. Darüber informierte  
Stadtsprecher David Quosdorf auf Anfrage.
Wohin mit Altkleidern ohne Auto?
Wer nicht mobil ist, kann allerdings  nach wie 
vor Kleidungsstücke, Wäsche, Tischdecken, 
Schuhe und andere verwertbare Textilien  tro-
cken und in Tüten verpackt  an den bisherigen  
Müllplätzen einwerfen. Außerstädtische An-
bieter stellen dort nach einem Auslosungsver-
fahren ihre Container neu auf.
Nicht zu Alttextilien zählen übrigens Teppiche, 
Federbetten, Plüschtiere, Koffer und Taschen. 
Diese kommen in die Restmülltonne oder auf 
den Wertstoffhof. Textilien mit gefährlichen 
Anhaftungen wie Fett, Öl oder Benzin müssen 
in die Schadstoffsammlung. 

Text | Foto: Anke Brod 

Ausgedient: Altkleidercontainer in Stötteritz.

Anzeige



	 Seite 5Ratgeber

Einzelnachhilfe 
zu Hause

www.abacus-nachhilfe.de

Vereinbaren Sie mit uns ein
kostenloses Beratungsgespräch!

0341 / 529 68 82

Note

Besuchen Sie
 

unsere Homepage 

für mehr  

Informationen!

Nachhilfe in Zeiten der 
Corona Pandemie
✓  Individuelle Unterstützung 
✓  Aufholen der Lernlücken
✓  Alle Fächer, Klassen und         
    Schularten

Mal wieder rücken die Halbjahres-
zeugnisse näher und vielen Schü-
lern und Eltern wird nachhaltig 
bewusst, dass ihre Kinder Lern-
vorgaben der Schule nicht wie er-
hofft erreicht haben. Der Schüler 
braucht Hilfe, also Nachhilfe.
„Manchmal ist ein Punkt erreicht, 
an dem unsere Kinder ohne Un-
terstützung nicht mehr weiter-
kommen: fehlende Motivation, 
Pubertät oder coronabedingte 
Lernlücken können der Auslö-
ser sein“, weiß Annelie Schneider, 
Institutsleiterin vom ABACUS 
Nachhilfeinstitut und bietet einen 
Ausweg durch Nachhilfe zu Hause. 
Fast alle Eltern, die sich an das In-
stitut wenden, haben die gleichen 
Fragen auf dem Herzen:
Glauben Sie, dass die Nachhilfe 
bei meinem Kind etwas nützt?
„Unser Ziel ist es, bei den Schülern 
Interesse zu wecken, sie dahin zu 
bringen, dass sie wieder Freude an 
ihrem „Kummerfach“ erleben, aus 
der sich Lernmotivation und dann 
auch entsprechende Noten erge-
ben können. Alle geben stets ihr 
Bestes, um das zu erreichen. Ne-
ben geduldigem Erklären werden 
oft klare Lernstrukturen gegeben, 

Halbjahreszeugnisse – alle Jahre wieder

der 1. bis zur 12. Klasse, für Aus-
zubildende und Studenten für alle 
Fächer an, und wir haben dafür die 
entsprechenden Lehrkräfte.“
Bieten Sie auch Intensivunter-
richt in den Ferien an?
„Gerade in den kleinen Ferien 
(Winter, Ostern oder Pfingsten) 
haben wir große Erfolge erzielen 
können. Der Schüler ist entspann-
ter und muss nicht den normalen 
Schulalltag parallel zur Nachhilfe 
bewältigen.“
Die Erfolgszahlen von ABACUS 

aber auch Mut und Selbstsicher-
heit vermittelt.“
Wann kann die Nachhilfe für 
mein Kind beginnen?
„Wenn die Eltern wollen, sofort. 
Wir suchen nach dem Beratungs-
gespräch gleich den passenden 
Nachhilfelehrer heraus, denn die 
Chemie zwischen den beiden muss 
stimmen.“
Wann findet die Nachhilfe statt?
„Wir richten uns ganz nach dem 
Bedarf und den Terminplänen der 
Schüler. Weil die Nachhilfelehrer 
ins Haus kommen, wird der Stun-
denplan individuell vereinbart. 
Wenn nötig, kommen sie auch am 
Wochenende oder mal extra vor 
einer Arbeit. Auf die unterschiedli-
chen Besonderheiten während der 
Coronazeit kann unproblematisch 
auf Online-Nachhilfe umgestellt 
werden. Ein Service,  den vor allem 
berufstätige Eltern schätzen.“
Was für Lehrer haben Sie?
„Wir beschäftigen Lehrer, Refe-
rendare, Lehramtsstudenten und 
andere Fachleute, die besonders 
gut auf die Schüler eingehen kön-
nen. Wir achten darauf, dass alle 
unsere Lehrkräfte ihr Fachgebiet 
lieben. Wir bieten Nachhilfe von 

suchen ihresgleichen: 96 % der 
ABACUS-Schüler stabilisieren ihre 
Noten oder verbessern sie durch-
schnittlich um eine ganze Note. 
ABACUS ist auch seit vielen Jahren 
Anbieter der Stadt Leipzig für Bil-
dung und Teilhabe und unterstützt 
auch Bildungsgutscheine mit viel 
Engagement. 

i Ihre persönliche Beratung 
erhalten Sie unter  

Tel.: 0341 | 529 68 82 | E-Mail: 
a.schneider@abacus-nachhilfe.de | 
www: abacus-nachhilfe.de

PR

Die Ökolöwen richten seit zwölf 
Jahren die größte Leipziger Saat-
gut-Tauschbörse aus und freu-
en sich jedes Frühjahr auf dieses 
Ereignis. Gemeinschaftsgärten, 
Saatgut-Initiativen, Privat- und 
Kleingärtner bauen an diesem Tag 
ihren Stand auf und haben neben 
ihren Saaten jede Menge Wissen 
und Geschichten rund um das klei-
ne Korn im Gepäck. Leider fiel co-
ronabedingt die Saatgut-Tausch-
börse zweimal aus.  Doch in diesem 
Jahr stehen die Chancen auf Grün, 
und die Ökolöwen stecken bereits 
mitten in der Planung. 
Vom 1. bis zum 14. März 2022 
soll nun die Saatgut-Tauschbörse 
in Kooperation mit den Leipziger 
Stadtbibliotheken stattfinden, wo-
bei  3.500 Saatguttütchen, befüllt 
mit ca. 80 verschiedenen samen-
festen Blühpflanzen- und Gemü-
sesaaten an die Leipziger verteilt 
werden sollen. Gleichzeitig möch-
ten die Ökolöwen aufzeigen: 
Saatgut ist nicht gleich Saatgut! 
Wieso? Das erläutert Ökolö-
win  Antje Osterland. „Bei den 

meisten Saaten, die im Frühjahr 
in den Märkten erhältlich sind, 
handelt es sich um Hybridsorten. 
Das Problem: Das Saatgut hybri-
der Pflanzen ist nicht vermehrbar 
und muss daher jede Saison neu 
gekauft werden.“ Die Ökolöwen 
raten deshalb: Finger weg von hy-
briden Saaten! Sie gefährden die 
Saatgutvielfalt und damit die Ge-
müsevielfalt auf unseren Beeten 
und Tellern. 

Warum ist der Erhalt der Saat-
gutvielfalt in Leipzig so wichtig? 
Sortenvielfalt ist eine Versiche-
rung für unsere Ernährung! Au-
ßerdem sind alte Sorten über 
Jahrtausende in Gemeinschaft mit 
den sie bestäubenden Tieren ge-
wachsen. Sterben einzelne Sorten 
aus, haben es Tiere, die sich davon 
ernähren, schwer. 
Mit der Saatgut-Tauschaktion 
möchten die Ökolöwen auf den 
Verlust der Sortenvielfalt auf-
merksam machen, die Leipziger 
für das Thema sensibilisieren und 
ihnen das vergessene Handwerk 

der Samengärtnerei wieder nä-
herbringen. Darüber hinaus wollen 
die Ökolöwen dazu anregen, sich 
mit eigenen samenfesten Gemü-
se- und Wildblumensaaten an der 
Tauschaktion zu beteiligen und es 
mit Interessierten zu teilen. 
Übrigens: Im Stadtgarten Conne-
witz wird fleißig Saatgut produ-
ziert. Im Stadtgarten in der Koh-
rener/Burgstädter Straße steht 
während der ganzen Saison eine 
Saatgut-Tauschkiste bereit. Die 
vielen samenfesten Gemüse- und 

Saatgut-Tauschbörse in Planung – Ökolöwen klären auf: Saatgut ist nicht gleich Saatgut!

Wildblumensaaten können wäh-
rend der Öffnungszeiten des Gar-
tens mitgenommen und ergänzt 
werden. 

i Was beim Kauf von Saatgut 
beachten werden soll, kann 
man nachlesen unter:
www.oekoloewe.de 

Wer Fragen dazu hat, kann sich 
mit diesen auch an die Ökolöwin 
Antje Osterland wenden:
antje.osterland@oekoloewe.de

Traditionelle Saatgut-Pflege steht bei den Ökolöwen ganz vorn an. 
Foto: ökolöwe
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„Das schönste  
Denkmal, das ein 
Mensch bekommen 
kann, steht in den 
Herzen seiner  

Mitmenschen.“

Albert Schweitzer

Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Ru�ereitscha� Tag & Nacht

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

034291/32103 034298/68376 034297/40399

Anzeigen

Nach vierjähriger Arbeit ist am Jahresende 
2021 die Romanbiografie „Sie nannten mich 
Mimi“ im Engelsdorfer Verlag erschienen. Mit 
ihrem zweiten Buch schlüpft Ricarda Stöckel 
(Foto) in die Rolle ihrer 1977 verstorbenen 
Großmutter und zeichnet deren ungewöhn-
lichen Lebensweg nach, der sich anfangs in 
Frankfurt am Main und später in der Leipziger 
Region abgespielt hat. 
„Durch diese Kunstform konnte ich mich ihrer 
vielseitigen Persönlichkeit und der bewegten 
Geschichte am besten nähern, indem ich ver-
suchte, mich so viele Jahre später in die Gefüh-
le meiner Großmutter angesichts ihrer zahlrei-
chen Verluste zu versetzen. Meine Oma, die 
ich Mimi nannte, stand gern im Mittelpunkt, 
organisierte Aufführungen für den Zwenkauer 
Krankenhauschor, ließ sich im neuen Pelzman-
tel fotografieren. Aber sie schöpfte in ihrer Not 
auch höchstpersönlich die Klogrube in einem 
Haus aus, das ihr niemals gehören sollte. Von 
ihren vier jüngeren Kindern wurde sie verlas-
sen, doch sie lebte bis zum Schluss dafür, an-
deren Menschen Freude zu bereiten“, erzählt 
die Autorin. 
Das Buch erzählt Alltags- und Zeitgeschichte 
in zwei Weltkriegen, in Vor- und Nachkriegs-
zeiten und während der deutschen Teilung, die 
mitten durch die Familie ging.

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, wollte 
Ortsblatt von der Autorin wissen.
Ricarda Stöckel: „Eine Freundin drängte mich 
dazu, diesen beeindruckenden Lebensweg 
festzuhalten. Anhand zahlreicher schriftlicher 

und mündlicher Informationen von  Zeitzeu-
gen wollte ich der jüngeren Generation da-
von etwas weitergeben, egal ob sie zu den 
Verwandten gehören oder sich für Schicksale 
in unserer Region interessieren. Es ist mir ge-
gangen wie vielen: Man interessiert sich erst 
für die Vorfahren, wenn man sie nicht mehr 
fragen kann.“
„Sie nannten mich Mimi“ ist in der Linden-
buchhandlung in Stötteritz und Paunsdorf 
erhältlich – vielleicht auch im neuen Jahr ein 
Grund, unsere Stadtteilbuchhandlungen zu 
besuchen.

Eine Stötteritzer Autorin auf den Spuren ihrer Großmutter
Als Zugangsnachweis für die Geschäfte der 
Innenstadt und in den Promenaden-Haupt-
bahnhof wird auf Grund der geänderten Co-
rona-Schutzverordnung ab sofort auch ein ta-
gesaktueller 3G-Stempel akzeptiert. Weiterhin 
erhältlich sind die bekannten 2G-Stempel - sie 
erleichtern künftig den Zugang neben dem 
Handel auch zur Innenstadtgastronomie. Für 
die Gastronomie galt bislang die bundesweite 
2G+-Regelung.
Beschafft und zur Verfügung gestellt werden 
die 2G und künftigen 3G-Bändchen vom City 
Leipzig e. V. Die Startkosten fördert die Stadt 
vollumfänglich. Die Bändchen tragen die Auf-
schrift „2G Nachweis“ bzw. „3G Nachweis“ so-
wie den Gültigkeitsbereich „City Leipzig“. Sie 
sind ausschließlich am Ausgabetag gültig, das 
jeweilige Datum wird mit einem wisch-/was-
serfesten Permanent-Stift aufgebracht und 
von einem Mitarbeiter enganliegend am Hand-
gelenk befestigt. Für Stempel und Bändchen 
gilt gleichermaßen: Entsprechende Nachweise 
müssen auf Verlangen vorgezeigt werden kön-
nen.
Erhältlich sind die Stempel und Bändchen an 
folgenden bekannten Ausgabestellen:
•	 Tourist-Information Leipzig, Katharinenstr. 8
•	 Höfe am Brühl, Brühl 1
•	 Promenaden Hauptbahnhof, 
	 Willy-Brandt-Platz 7
•	 Breuninger Leipzig, Markt 12
•	 Galeria Leipzig, Neumarkt 1
•	 SportScheck Leipzig, Grimmaische Straße 8
•	 Peek & Cloppenburg Leipzig, 
	 Petersstraße 17 - 23

Shoppen mit  3G-Stempel
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Die Stiftung Bürger für Leipzig 
startet am 17. Februar ein neues 
Projekt. Es handelt sich um ein 
Online-Tanztheater für Men-
schen jeder Form und Farbe ab 
55 Jahren. Auf spielerisch-be-
wegte Weise werden bei diesem 
Projekt Geschichten und Ge-
danken in Bewegung und Tanz 
gebracht. Aus Bewegung und 
Musik wiederum entwickeln sich 
neue Gedanken. Es wird eine 
gemeinsame Choreografie ent-
stehen. Ziel ist es, mit anderen 
beschwingt auf Spurensuche zu 
gehen und sich dazu tänzerisch 
zu bewegen. 

Theaterpädagogin und Schau-
spielerin leiten das Projekt an
Die fachliche Leitung des Projektes 
liegt in den Händen der Leipzigerin 
Rabea Jürging. Die ist Tanz- und 
Theaterpädagogin. Unterstützt 
wird sie von Melanie Gaug, Schau-
spielerin und Theaterpädagogin. 
Die Stiftung Bürger für Leipzig ko-
ordiniert das Projekt.
 
Muss man schon tanzen können?
Nein und viel Platz braucht es 
auch nicht, Vorkenntnisse im Tanz 
sind nicht erforderlich. Allerdings 

Erinnern und Vergessen: 

Online-Tanztheater für alle ab 55

Sturmböen mit Geschwindig-
keiten bis zu 85 km/h fegten am  
6. Februar 2022 über Sachsen 
hinweg. Alles, was nicht niet- und 
nagelfest war, machte sich auf die 
Reise in den nächsten Vorgarten.  

„Wellenbrecher“ fast wie an der See

Zum orkanartigen Wind gesellten 
sich immer wieder ungemütliche 
Regenschauer. Allerdings bot die 
Wetterlage bei allem Ungemach 
auch spannende Spektakel, so wie 
auf unserem Bild aus Kleinpösna. 

An der Kiesgrube schlugen die 
Wellen wie an der Nord- oder Ost-
see ans Ufer. Wahrlich ein reizvol-
ler Naturspektakel.             

Text | Foto: Anke Brod

Ein „Meer“ an 
Möglichkeiten
Schwimmen lernen, trainieren, 
planschen - an der Eisenbahn-
straße entsteht in den kom-
menden zweieinhalb Jahren 
nicht nur Leipzigs modernste 
Schwimmhalle, sondern auch 
ein „Meer an Möglichkeiten". 
Die Leipziger Sportbäder be-
ginnen dieser Tage auf dem 
Otto-Runki-Platz mit dem 
Neubau einer Sportschwimm-
halle, die in der Angebotspa-
lette an Schwimmhallen, aber 
auch für Leipzigs allgemeine 
Freizeitlandschaft, eine große 
Bereicherung werden soll. Ak-
tuell wird die Baufläche ein-
gerichtet, ab März starten die 
Erdarbeiten und die Baugrube 
wird für das Fundament aus-
gehoben. Die Fertigstellung 
ist voraussichtlich im Herbst 
2024. Gut 13 Millionen Euro 
planen die Sportbäder nach 
derzeitigem Stand ein.        PM

wird ein Computer oder Tablet be-
nötigt, um an den wöchentlichen 
Videokonferenzen teilnehmen 
zu können. Weitere technische 
Kenntnisse sind nicht nötig.

Wie trifft man sich? 
Das Projekt läuft über das Pro-
gramm Zoom. Der Link wird den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
nach der Anmeldung zugeschickt. 
Die Tänzer*innen werden digital 
aus Wohnzimmern in Leipzig und 
anderen Orten zugeschaltet. 

Was kostet die Teilnahme? 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die 
Stiftung freut sich gleichwohl, 
wenn sich Mitwirkende mit einer 
Spende am Erfolg des Projektes 
beteiligen. 

Wann geht‘s los?
Projektstart ist am Donnerstag, 17. 
Februar, um 18 Uhr. Die Veranstal-
tungen werden bis zum 05. Mai je-
weils donnerstags von 18 bis 19.30 
Uhr stattfinden.

i Die Anmeldung erfolgt 
über die Internet-Adresse:
www.buergerfuerleipzig.de/
erinnernundvergessen 

Um mehr Kitaplätze im Stadtteil 
Reudnitz-Thonberg zu schaffen, 
soll ab Herbst eine neue Einrich-
tung für 185 Kinder in der Reich-
pietschstraße gebaut werden. Sie 
ist künftig Teil eines Komplexes 
mit fünfzügiger Grundschule, 
6-Feld-Turnhalle und Sport- sowie 
Freiflächen im nördlichen Bereich 
des Lene-Voigt-Parks. Der Stadtrat 
entscheidet abschließend darüber.
Die Kita neben dem künftigen 
Neubau der Wilhelm-Busch-Schu-
le bietet voraussichtlich bereits ab 
Oktober 2024 Platz für 140 Kin-
dergarten- und 45 Krippenkinder. 
Die direkte Nähe zur Grundschule 
ist absichtlich gewählt und soll 
später für Synergieeffekte sorgen. 
Das zweigeschossige, verklinkerte 
Gebäude liegt in zweiter Reihe, 

Neue Kita entsteht in der Reichpietschstraße

Visualisierung: gmp Generalplanungsgesellschaft mbH)

über den westlichen Fußweg an 
der Reichpietschstraße erfolgt der 
Eingang.
Die Einrichtung ist komplett barri-
erefrei zugänglich und bietet ne-
ben thematischen Gruppenräumen
auch eine Ausgabeküche, einen 
großzügig geschnittenen Mehr-
zweckraum sowie Stellplätze für 
Kinderwagen. Die äußeren Spiel- 
und Freiflächen orientieren sich 
nach Süden und Osten und werden 
lebendig und intensiv bepflanzt, 
Sichtschutz und Sonnensegel bei-
spielsweise über der Sandfläche 
sind vorgesehen. Zum öffentli-
chen Park werden die Freiflächen 
durch ein erhöhtes Birkenband 
abgetrennt. Das Flachdach wird 
begrünt und zudem mit einer Pho-
tovoltaikanlage ausgestattet. 
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Unsere Leistungen im Überblick 

•	 Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

•	 Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
•	 vor Ort Aufmessung und Beratung der 

richtigen TV-Größe
•	 Einmessung und Installation SAT-Spiegel  
•	 Apple Partner, Sky Partner, Installation 

des Sky-Receivers 
•	 Erklärung, Verkauf von Radio, Hifi und 

Multiroomgeräten 
•	 Verkauf von Notebook, PC, Multifunkti-

onsdrucker, Einrichten und Erklären der 
Funktionen, Notebook und PC Service 

•	 Reparaturen aller Art an den TV-Video- 
Hifi- und Multimediaprodukten 

•	 Netzwerk und PC-Installationsservice 
•	 unabhängige Beratung Mobilfunk, Fest-

netz, Kabelbetreiber
•	 Reparaturen von Haushaltsgeräten und 

Smartphones durch einen autorisierten 
Partner 

•	 Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

	 Wir finden das für Sie passende Gerät!
•	 Verkauf und Beratung von Kaffeevollauto-

maten sowie Kleingeräten
•	 Verkauf von Miele Waschmitteln bzw. 

Miele Pflegeprodukten aller Art 
•	 Exclusivpartner von Dyson und Bosch 
•	 Verkauf von Leasingrückläufern/ge-

brauchten LCD-TV in vielen Größen vor-
rätig ab 99 Euro 

Wir bemühen uns, allen Kun-
den zu helfen, egal ob ein neuer 
Kühlschrank, eine neue Wasch-
maschine, ein neuer Elektro-
herd, ein neuer Geschirrspüler 
oder ein neuer LED TV. 
Wir machen alles möglich und 
liefern, bauen ein und reparieren.

DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel. 0341 / 2 33 01 46

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00-12.00 + 12.30-18.00 Uhr
Sa 9.00-12.00 Uhr

www.ep-daehn.de

Anzeigen

Autoservice 
Latinski

Mo.–Do.: 7–18 Uhr · Fr.: 7–16 Uhr · Sa.: nach Absprache
Telefon 0341 - 8 62 16 85 · Fax 0341 - 860 835 54

- Meisterwerkstatt -
Schönbachstr. 65 A · 04299 Leipzig

Instandsetzung aller Fabrikate, 
HU, AU, Reifenservice

Termine auf Anfrage

Eislaufen ist seit langem in Leipzig 
beliebt, im 19. Jahrhundert wurde 
es zu einem Massenvergnügen. Ab 
den 1890er Jahren gründeten sich 
hier die ersten Wintersportvereine 
und -abteilungen, die Eiskunstlau-
fen anboten. 
Um auf vorderen Plätzen zu ste-
hen, trainieren Athletinnen und 
Athleten hart und zielgerichtet, 
betreut von erfahrenen Trainern 
und qualifizierten Sportwissen-
schaftlern. Seit 1992 bietet das 
Leipziger Institut für Angewand-
te Trainingswissenschaft (IAT) 
komplexe Trainings- und Wett-
kampfforschung für den nationa-
len Spitzen- und Nachwuchsleis-
tungssport an. 
Doch wie sieht diese Zusammenar-
beit Sportler-Sportwissenschaftler 
in der Praxis aus? Wie lauten die 
Vorgaben, was sind die Ziele? Und 
was geschieht konkret am Leipzi-
ger Institut, wenn die Vertreter der 
nationalen Eiskunstlaufelite dort 
eintreffen? 
Zu diesen Fragen wird Dr. Karin 
Knoll, die in der Fachgruppe Eis-

„Kein Schnee von gestern“ – Von Katarina Witt bis zum Olympiagold im Paarlaufen 2018

kunstlaufen am IAT erfolgreich tä-
tig war, am 23. Februar sprechen. 
Sie betreute Eiskunstlaufstars wie 
Katarina Witt und die Paarläufer 
Aljona Savchenko/ Bruno Massot. 
Diesen und zahlreichen weiteren 
Sportlerinnen und Sportlern ver-
half sie zu technisch perfekten und 
künstlerisch ausgereiften Auf-
tritten auf höchstem Niveau. In 
ihrem Multi-Media-Vortrag wird  

Dr. Karin Knoll einen Einblick in 
diese komplexe wissenschaftliche 
Tätigkeit und die praktische Arbeit 
mit den Athleten geben. 
Termin: Mi. 23. Februar, 18 Uhr	
„Von Katarina Witt bis zum Olym-
piagold im Paarlaufen 2018 – Wie 
Wissenschaftler aus Leipzig das 
Lernen an den Grenzen der sport-
lichen Leistungsfähigkeit im Eis-
kunstlaufen unterstützen“. 

„Schnee von gestern?“ Ausstellungsimpression von Markus Scholz.

Vortrag kostenfrei, 2,50 Euro Ein-
tritt zur Ausstellung. Diese kann 
ab 16.30 Uhr besichtigt werden. 

i Stadtgeschichtliches 
Museum Leipzig 
Haus Böttchergäßchen 

Anmeldung erforderlich unter: 
Mail: stadtmuseum@leipzig.de 
Telefon: 0341 | 9 65 13 40 
Bitte beachten Sie die aktuellen 
Coronaregeln. 
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Viele Senioren kennen das Prob-
lem: Alltägliche Arbeiten gehen 
nicht mehr so leicht von der Hand, 
Treppen steigen wird mühsam, die 
Wohnung ist eigentlich zu groß, 
weil die Kinder längst aus dem 
Haus sind. Oder, wer hat sich nicht 
schon darüber Gedanken gemacht: 
„Wenn ich in meiner Wohnung 
stürze oder mir unwohl wird - wer 
hilft mir dann?“

So individuell wie möglich, so um-
sorgt wie nötig – dieses Wohner-
lebnis bietet das Betreute Wohnen 
„Engelsdorfer Idyll“ in der Werk-
stättenstraße. In zwei hochwertig 

und ansprechend sanierten Grün-
derzeithäusern stehen helle, kom-
fortable Ein- und Zwei-Raum-Ap-
partements zur Verfügung – mit 
Balkon, Fußbodenheizung, eigener 
Küche und eigenem Bad, natürlich 
barrierefrei und schwellenlos. Prak-
tisch: direkt vorm Haus hält der Bus 
72, und auch zum Ärztehaus und 
zur Apotheke ist es nicht weit. 

Zu dieser Wohnanlage gehört ein 
großer, gepflegter Garten (mit 
Hasenstall), der zu kleinen Spa-
ziergängen einlädt. Und: niemand 
muss alleine bleiben – ein Garten-
pavillon und der Gemeinschafts-

Service-Wohnen für Senioren: Die Alternative zum Pflegeheim

Gemütliche Appartements, selbstbestimmtes Wohnen und ein 24 Stunden-Service

Ein lauschiges Plätzchen findet sich immer im „Engelsdorfer Idyll“. Die Wohnanlage bietet weitaus mehr als nur gemütliche Appartements, 
sie bietet Sicherheit, Hilfe und vor allem auch Geselligkeit. Einsam muss sich hier keiner fühlen. 

PR

raum laden zum gemütlichen 
„Klönen“. Ein. Auf Wunsch kann an 
Angeboten zur Freizeitgestaltung 
und gemeinschaftlichen Aktivitä-
ten teilgenommen werden. 

Im Falle eines Falles ist qualifizier-
tes Service- und Pflegepersonal 
sieben Tage die Woche, 24 Stun-
den vor Ort und kann mittels ei-
nes modernen Notrufsystems auf 
Knopfdruck angefordert werden. 
Das gibt nicht nur rüstigen Seni-
oren Sicherheit, auch im Falle von 
höchster Pflegebedürftigkeit ist 
die Versorgung gewährleistet, so 
dass ein (nochmaliger) Umzug in 

ein Pflegeheim meist nicht nötig 
wird.
Viele weitere Leistungen, wie 
Wäsche-, Hauswirtschafts- oder 
Mahlzeitenservice, können ganz 
nach Wunsch und Bedarf das per-
sönliche Betreuungsprogramm 
ergänzen. Gern informiert Sie das 
Team von seniorenwohnen24 über 
die Details und organisiert Ihren 
Umzug mit allen damit einherge-
henden Formalitäten für Sie.

i Info/Reservierung: 
Telefon: 0341 | 909 863 10 

info@seniorenwohnen24.de
www.seniorenwohnen24.de 

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

ErstklassigeAppartementssofortverfügbar!

Senioren- Servicewohnen 
im »Engelsdorfer Idyll«

Info & Reservierung:  À 0341 – 909 863 10 · www.seniorenwohnen24.de

. Appartements mit eigener Küche, Bad, Balkon

. 24 Std. Pfl egepersonal vor Ort, Notrufsystem

.  Angebote zur Freizeitgestaltung, Gemeinschaftsraum

. Ärztehaus gegenüber, Bushaltestelle vorm Haus

. Beratung zu Pfl egegraden, Hilfsmitteln etc.

...auch als Alternative 
zum Pfl egeheim geeignet!

Werkstättenstr. 15-21, Leipzig-Engelsdorf

seniorenwohnen24

Anzeigen

Verlegt, verborgt, verschenkt? 
Das Orstblatt kostenfrei lesen – www.ortsblatt-leipzig.de
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Barrierefreier Badumbau für 0,00 Euro*
* bei vorhandenem Pflegegrad

Das können Sie erwarten ...
 Wir arbeiten schnell und zuverlässig.
 Alles aus einer Hand.
 Kostenlose Beratung - schon am Telefon.
 Unsere Produkte sind sicherheitsgeprüft.
 Bis zu 4.000,- EUR Kostenübernahme von der Krankenkasse

Rufen Sie gleich an
( (+49 | 0) 163 - 5000 480

Die telefonische Beratung ist kostenlos und unverbindlich!

DUSCHEN statt BADEN

Fragen an den Fachmann:

Ist ein Badumbau noch bezahlbar?

PR

Die Frage ist nicht unberechtigt, 
denn in keinem Jahr sind die Prei-
se so häufig und so exorbitant 
gestiegen wie im Jahr 2021. Dazu 
kommt die ganz normale Preisan-
passung, die immer pünktlich zum 
Jahreswechsel in Kraft tritt – dies 
ist ein ungeschriebenes Gesetz. 
Schon daher sollte Menschen mit 
einem Pflegegrad bewusst sein, 
dass ein Bad nicht für 4.000,00 EUR 
brutto umgebaut werden kann. Sei 
denn, es werden Materialien ver-
wendet, die nicht den höchsten 
Qualitätsansprüchen genügen und 
kurz über lang wieder ausgetauscht 
werden müssen.
Wie kann das passieren?
Auch Markenhersteller haben eine 
Nische mit Massenprodukten in 
ihrem Portfolio, um konkurrenzfä-
hig zu bleiben und eben auch Kun-
denwünsche zu erfüllen, die sich 
zwar ein  modernes Bad wünschen, 
aber möglichst kostengünstig. Im 
schlimmsten Fall werden Marken-
produkte abgerechnet, deren Qua-
lität jedoch in keiner Hinsicht den 
Anforderungen standhält.
Was ist die Quintessenz?
Wer billig kauft, kauft zweimal. 

Nicht umsonst ist das ein geflügel-
tes Wort. Oftmals muss nach kur-
zer Zeit nachgebessert oder sogar 
neu saniert werden. Das hat mit 
Nachhaltigkeit nichts zu tun. 
Was empfiehlt der Fachmann?
Genau auf die Noten zu schauen. 
Konkret heißt das, sich fachmän-
nisch beraten zu lassen und auf 
Qualität zu achten, auch wenn 
das zunächst „teuer“ erscheint. 
Eine Firma aus der Region ist da-
rüber hinaus von Vorteil, denn hier 
„verschwinden“ die Handwerker 
nicht, wenn der Bau beendet ist. 
Gute Handwerksarbeit spricht sich 

ebenso schnell herum wie der Ser-
vice, mit dem die Kunden auch im 
Nachhinein betreut werden. 
Außerdem, wer zur Miete wohnt, 
sollte von Anbeginn an den Vermieter 
mit ins Boot nehmen. Zum einen, weil 
er auch daran interessiert ist, dass 
sich das Wohnumfeld seiner Mieter 
auf lange Sicht verbessert, zum an-
deren, weil er sich deshalb vielleicht 
auch an der Sanierung beteiligt.
Und wenn die Rechnung doch 
auf dem Tisch des Kunden landet, 
und das Haushaltbudget keinen 
Spielraum für aufwendige Bad-
sanierung hat?

Dann gibt es noch immer die Mög-
lichkeit, Zuschüsse oder Förder-
mittel zu beantragen. Die Säch-
sische Aufbaubank unterstützt 
Mieter und auch Eigenheimbesit-
zer bis zu 60 Prozent bei der Ver-
besserung ihres Wohnumfeldes. 
Und die Krankenkassen greifen 
Menschen mit einem Pflegegrad 
unter die Arme, wenn sie beispiels-
weise statt der Badewanne eine 
barrierefreie Dusche benötigen.
Klingt gut, aber bedeutet das 
nicht eine Tippel-Tappel-Tour von 
Amt zu Amt?
Nicht unbedingt, auch da können 
sich Betroffene Hilfe und Bera-
tung holen. Unser Unternehmen 
hat sich beispielsweise auf die 
Fahne geschrieben, Menschen zu 
unterstützen – sowohl bei der Be-
ratung und Beantragung als auch 
bei der baulichen Ausführung.  

i Christian Gallasch 
altersgerecht.eu
Telefon: 0163 | 5 00 04 80
Mo-Fr: 8-16 Uhr

E-Mail: info@altersgerecht.eu
Bernhardstraße 30
04315 Leipzig 

Die Winterferien haben be-
gonnen und ein abwechs-
lungsreiches Winterferien-
programm ist online: www.
muehlstrasse.de/ferien
Hier findet ihr viele Angebote 
mit und ohne Ferienpass der 
Stadt Leipzig. 
Bitte vorher anmelden, damit 
ihr beispielsweise an einem 
Kurs teilnehmen könnt, in dem 
Seife, Schlüsselanhänger oder Ba-
desalz hergestellt werden. Auch 
Futterhäuschen und kleine Be-
hausungen für unsere gefiederten 
Freunde werden gemeinsam unter 
Anleutung gebaut.  
In der zweiten Ferienwoche ent-
stehen in der Holzbrennwerkstatt 
Türschilder und Kochlöffel. Außer-
dem werden Gläser graviert. 
 
Weitere Veranstaltungen:
Konzert: Fr, 25.02., 14 Uhr:	
Musikalischer Gruß zum Wochen-
ende mit Cian O´Sullivan – irische 
& englische Volksmusik
Eintritt: 3 EUR

Internationales Frauenfrühstück: 
Mi, 23.02, 9.30–11.30 Uhr: 
Ein selbstorganisiertes Angebot, 
mit dem Anliegen, sich über alle  
bewegende Themen auszutau-
schen.

Stillcafé:  
Fr, 18.02., 9.30–11 Uhr:
Du brauchst Unterstützung beim 
Stillen oder anderen Fragen der 
Babypflege? Du willst dich in  
geschützter Atmosphäre bei ei-
ner Tasse Tee oder Kaffee mit 
anderen Müttern austauschen? 
Komm mit deinem Baby vorbei 
und besuche uns! Stillkinder sind 
willkommen!

Mühlstraße 14: Konzerte, Theater, Workshops

Theater: Fr, 11.03., 20 Uhr:	
Premiere: DON JUANITOS 
HOCHZEITSNACHT – leichte Ko-
mödie.
Schürzenjäger Hans hat gehei-
ratet, um ein neues Leben zu 
beginnen. Doch in der Hoch-
zeitsnacht holt ihn seine Ver-
gangenheit ein...
Weitere Aufführungen: Sa, 

12.03., 20 Uhr | So, 13.03., 16 Uhr 
Eintritt: 15,- | 10,- EUR

Jahresausstellung der Montags-
Fotogruppe bis 27. März 2022.

i MÜHLSTRASSE 14
Soziokulturelles 

Stadtteilzentrum  Mühlstraße 14 
Telefon: 0341 | 990 36 00
info@muehlstrasse.de
www.muehlstrasse.de

Wichtiger Hinweis: 
Nach wie vor gelten die aktuellen 
Coronaregeln. Bitte melden Sie 
sich vorher an, und machen Sie 
sich kundig! 

(PM) Echten Naturschutzpro-
fis über die Schulter schau-
en, können Schülerinnen und 
Schüler beim Umweltbildungs-
projekt „Junge Naturwächter“ 
(JuNa). Das Projekt wird von 
der Stadt Leipzig unterstützt. 
Es spricht alle Kinder und Ju-
gendlichen an, die sich für 
die Natur in ihrer Umgebung 
interessieren und an altersge-
rechten Projekten teilnehmen 
möchten. Koordinierungsstel-
len sind die Naturschutzsta-
tion Partheland und Auwald-
station sowie weitere Partner. 
Dank der Unterstützung des 
Freistaates wurde in den Na-
turschutzstationen ab 1. Ja-
nuar 2022 jeweils eine Mit-
arbeiterin für die „Jungen 
Naturwächter“ eingestellt.
 

i Informationen über  
das Projekt finden Sie 
unter: www.junge-
naturwaechter.de

Junge Naturwächter
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Manuela Herold
- Alle Kassen -

HAUS für SENIOREN am VÖLKERSCHLACHTDENKMAL

Tel. 0341 / 39 14 511 • Funk 01578 / 39 14 513
Tagespflege & Ambulante Pflege · Leipzig · Schönbachstraße 1

Tagespflege 
gemeinsame Zeit verbringen bei netten 

Gesprächen, kreativem Gestalten,
fröhlichem Singen und kleinen Ausflügen.

Ambulante Pflege
wir pflegen und betreuen Sie auch zu Hause. Wir 
beraten Sie gern bei einem persönlichen Termin.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Pflegefachkraft  
und eine pflegerische Hilfskraft zur Versorgung unserer ambulanten Patienten.  

Voll- u. Teilzeit ist möglich. Führerschein ist erforderlich. 
Bewerbung bitte an info@herold-pflege.de. Wir freuen uns auf Sie. 

Anzeige

Eine Zeitschrift lesen, einen Per-
sonalausweis beantragen, die 
eID-Funktion aktivieren und zum 
Abschluss noch ein Buch ausleihen 
– ein Kooperationsprojekt zwi-
schen den Leipziger Städtischen 
Bibliotheken und dem Amt Bür-
gerservice macht all das an einem 
Ort möglich.

Mobiler Bürgerservice in den Bibliotheken

dem Ausbau des Angebotes und 
mit Kooperationen. Wir freuen 
uns, dass Leipzigerinnen und Leip-
ziger ihre behördlichen Anliegen 
nun auch in einer Bibliothek klären 
können“, erläutert die Direktorin 
der Leipziger Städtischen Biblio-
theken Frau Metz.
Der Bürgerkoffer ist unter ande- 

 
Ein  Bürger-
koffer macht 
es möglich, 
auch in der 
Bibliothek 
Reudnitz 
behördliche 
Angelegenhei-
ten unkom-
pliziert zu 
klären. Foto: 
Oliver Sorg

rem mit einem Laptop, Scanner, 
Drucker und einem Kartenlesege-
rät ausgestattet. Auch an den mo-
bilen Standorten steht das kom-
plette Dienstleistungsportfolio 
eines Bürgerbüros von amtlichen 
Beglaubigungen über Reisepässe 
bis hin zum Führungszeugnis zur 
Verfügung. 

i Termine buchen unter: 	
www.terminvereinbarung.
leipzig.de. 

www.leipzig.de/buergerbuero
Bibliothek Reudnitz
Dresdner Straße 78 - 80
bibliothek.reudnitz@leipzig.de
Telefon: 0341 | 123 5216 
www.stadtbibliothek.leipzig.de/
reudnitz

(PM) Das Sozialamt weitet ab 
Februar 2022 das Angebot des 
„Leipziger Hausbesuches“ für 
75-jährige Personen auf die ge-
samte Stadt aus. Alle Seniorin-
nen und Senioren, die in Leipzig 
wohnen, erhalten ab sofort an-
lässlich ihres 75. Geburtstages 
ein Gratulationsschreiben des 
Oberbürgermeisters mit Infor-
mationen zu dem kostenfreien 
Beratungsangebot.
Durch den Leipziger Hausbe-
such werden ältere Menschen 
dabei unterstützt, ein selbst-
bestimmtes Leben in vertrauter 
Wohnumgebung so lange wie 
möglich aufrecht zu erhalten. 
Zu Hause werden die Seniorin-
nen und Senioren individuell 
zu ihrer persönlichen Lebens-
situation beraten. Die Themen 
Freizeitbeschäftigung, Woh-
nen, Gesundheit und Pflege 
stehen dabei im Vordergrund. 
Fragen wie beispielsweise „Wel-
che Freizeitangebote gibt es in 
meiner Nähe? Wie kann meine 
Wohnung altersgerecht ausge-
stattet werden? Wofür brauche 
ich eine Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung? Wie be-
antrage ich einen Pflegegrad?“ 
werden beantwortet.
Die Beraterin nimmt sich Zeit, 
kann geeignete Unterstüt-
zungsangebote in Leipzig auf-
zeigen und bei Anträgen hel-
fen. Für die Fachberatung sind 
im Auftrag des Sozialamtes 
Mitarbeiterinnen von Arbei-
terwohlfahrt Leipzig-Stadt e.V. 
und Mühlstraße 14 e. V. unter-
wegs. Wichtig zu wissen: Die 
Beraterinnen kommen niemals 
ohne vorherige Terminverein-
barung und können sich selbst-
verständlich ausweisen.
Bisher richtete sich die Bera-
tung nur an ältere Menschen in 
den Stadtbezirken Leipzig-Ost 
und Leipzig-West. „Die Rück-
meldungen fielen durchweg 
positiv aus. Projektkoordinato-
rin Carmen Kluge ermutigt alle 
Seniorinnen und Senioren, das 
individuelle Beratungsangebot 
zu nutzen. Fragen rund um das 
Projekt beantwortet sie gern.

i Telefon: 
0341 | 123-6380 
www.leipzig.de/ 
leipziger-hausbesuch.

André Neutag ist Peer-Be-
rater. Er ist seit Anfang des 
Jahres im Referat Beauf-
tragte tätig und berät aus 
„Peer-Sicht“ Menschen mit 
Behinderungen und sie un-
terstützende Personen. Dabei 
steht „Peer“ für die Beratung 
durch einen Menschen, der 
selbst Erfahrungen mit einer 
Behinderung macht oder ge-
macht hat. Das ermöglicht ein 
Gespräch auf Augenhöhe.
Es kann dabei um Informa-
tionen zu Antragsverfahren, 
zur Teilhabe am Leben in der 
Gesellschaft, um Fragen zu 
Bildung, Wohnen oder Arbeit 
oder auch um die Vermittlung 
an speziellere Beratungs-An-
gebote in Leipzig gehen. „Als 
Mensch mit einer eigenen 
Behinderungserfahrung kann 
ich einschätzen, wie es sich 
anfühlt, diskriminiert und 
ausgegrenzt zu werden. Der 
eigene Umgang damit berei-
chert meine Beratungstätig-
keit“, weiß André Neutag.

Ein weiterer Neuzugang im 
Referat Beauftragte ist ein 
Sachbearbeiter für barriere-
freies Bauen. Er ist zuständig 
für die Prüfung von Planungs-
unterlagen für verschiedene 
Bauvorhaben, insbesondere 
für den Straßenbau. Er prüft 
diese Unterlagen auf die Ein-
haltung der Barrierefreiheit 
nach den geltenden DIN-Nor-
men.	 PM

Mit dem Bürgerkoffer kommt der 
Bürgerservice in die Stadtteile, in 
denen es bisher kein Bürgerbüro 
gibt. Das Angebot startete bereits 
am 26. Januar, einem Mittwoch, in 
der Stadtteilbibliothek Plagwitz. 
Die Woche darauf stand der Bür-
gerkoffer in der Stadtteilbibliothek 
in Reudnitz. Seitdem wechselt 
er jeden Mittwoch zwischen den 
Stadtteilbibliotheken Plagwitz und 
Reudnitz hin und her und bietet 
seine Dienstleistungen zu deren 
Öffnungszeiten an.
„Unsere Bibliotheken sind nicht 
nur Orte der Medienausleihe, son-
dern auch Orte des Austausches 
und der Kommunikation. Wir wol-
len für die Menschen in dieser 
Stadt da sein. Das gelingt uns mit 

Leipziger Hausbesuch Auf Augenhöhe
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Hotline  0341 983 89 80

www.KANZLEI-NUSSMANN.de

FACHANWÄLTIN für ERBRECHT
ZERTIFIZIERTE TESTAMENTVOLLSTRECKERIN

ZERTIFIZIERTE MEDIATORIN

FACHANWÄLTIN für FAMILIENRECHT

CORONA-HILFE: Wir übernehmen Ihre Selbstbeteiligung 
der Rechtsschutz-Versicherung bis 150 EURO

22.02. 18.00 Uhr	 Scheidung leicht gemacht

01.03. 18.00 Uhr	 Vorsorgevollmacht & 
	 Testamentsgestaltung

Rechtstipp:

Streit um das Testament
Das ist sehr häufig der Fall: was 
aufgeschrieben wurde ist un-
klar und offensichtlich nicht der 
wirkliche Wille des Erblassers. Im 
Testament sollten keine Zweifel 
bestehen. Deshalb sollten die 
Erben immer konkret und un-
verwechselbar benannt werden. 
Angaben wie „die Kinder“ bieten 
Möglichkeiten für Interpretati-
onen – meine, deine, unsere –. 

PR

einen Pflichtteil. Diese Bevor-
zugung haben die Eltern offen-
sichtlich nicht gewollt. Sie ist 
durch Pflichtteils-Strafklauseln 
vermeidbar.
Für die Auslegung kommt es auf 
den Erblasserwillen bei Errichtung 
der letztwilligen Verfügung an, 
BGH, FamRZ 1960, 28. Die bloße 
Angabe „Ehefrau“ und die unter-
bliebene Änderung nach Schei-
dung erlauben hier keine ausrei-
chenden Schlüsse darauf, ob die 
Erbeinsetzung vom Bestand der 
Ehe abhängig ist. Im Zweifel ist 
der Geschiedene der Erbe- was 
sicher nicht gewollt war.
Da es oft sehr schwierig ist, 
rechtlich sicher zu formulieren, 
lohnt es sich, den Fachanwalt 
für Erbrecht zu befragen. Wir 
schlagen vor, Sie zu Ihrer kon-
kreten Testamentsgestaltung im 
Detail zu beraten täglich bis 22 
Uhr – bundesweit!  Vereinbaren 
Sie hierzu einen Besprechungs-
termin, einen Telefontermin oder 
senden Sie uns eine E-Mail.                   
gez. M. Peper
Fachanwältin für Erbrecht
Zertifizierte Testamentsvollstreckerin
Fachanwältin für Familienrecht
Zertifizierte Mediatorin

i KANZLEI NUSSMANN
Für Terminabsprachen 

stehen wir Ihnen zur Verfügung.  
Sie erreichen unsere
HOTLINE WURZEN: 
03425 | 900 20
HOTLINE LEIPZIG: 
0341 | 983 89 80
MAIL: sekretariat@
kanzlei-nussmann.de

Marion Peper, Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht & 
Fachanwältin für Familienrecht

Besonders Patchworkfamilien 
sollten eindeutig formulieren. 
Ein Beispiel für ein eklatant feh-
lerhaftes Testament: Die Eltern 
haben Kinder aus verschiedenen 
Ehen. Sie setzen im Berliner Tes-
tament sich als alleinige Erben ein 
und alle Kinder als Schlusserben 
zu gleichen Teilen. Die Kinder des 
Erstversterbenden erhalten nach 
diesem Testament im ersten Erb-
fall zusätzlich zum Schlusserbe 

Corona macht uns nach wie vor zu 
schaffen, vergleichbar mit einer 
ewigen Baustelle. Nichts ist sicher, 
ständig müssen wir uns neu erfin-
den. 
Wenn Disko und Sportstudio 
zwangsweise geschlossen haben, 
dann muss sich der Mensch was 
einfallen lassen. Dann bau ich mir 
mein Studio selbst, sagte sich wohl 
Harry Hachmeister. Der Künstler 
modellierte jede Menge Sportge-
räte für Gewichtheber, aus Kera-
mik. Die haben hier und da einen 
Knick und sind verstreut im Unter-
geschoss des Museums der bilden-
den Künste. 
Die Ausstellung heißt „Von Disko 
zu Disko". Der Besucher wähnt sich 
jedoch auf einer Baustelle. Die darf 

normalerweise gar nicht betreten 
werden. 
Auf Hachmeisters Baustelle ist 
das Betreten nicht verboten. Man 
könnte meinen, es handele sich 
um eine neuartige Ausstellung 
im Baustellenstil, mit Baupalet-
ten, Gerüst, Bauzaun, Schubkarre, 
Steine. Statt Diskokugel hängt ein 
Eimer von der Decke. Es ist, als be-
finden wir uns in einer Übergangs-
station, wir sind noch nicht wieder 
angekommen in der Normalität.  

Text | Foto: Marianne H.-Stars

i Bis zum 8. Mai, Di und Do–
So 10–18 Uhr, Mi 12–20 

Uhr, Mo geschlossen, Feiertage 
10–18 Uhr (auch Ostermontag,  
1. Mai) | www.mdbk.de 

Hachmeisters Baustelle im Bildermuseum.     Foto: Marianne H.-Stars

Harry Hachmeisters Baustelle

„Von Disko zu Disko“ im Bildermuseum

Der Jahresbeginn gehört 
dem Nachwuchs: Bereits 
seit 27 Jahren wird im Janu-
ar und Februar an mehreren 
Orten in Leipzig die Kinder- 
und Jugendkunstausstel-
lung präsentiert – jedes Jahr 
zu einem neuen Thema. 
Fast 500 Kinder und Ju-
gendliche reichten ihre 
Werke ein, 279 davon wähl-
te eine Jury aus Kindern 
und Erwachsenen für die stadt-
weite Ausstellung aus. Neun er-
halten eine besondere Würdigung 
mit Laudatio – darunter „Frohe 
Zukunft“, siehe Foto. 
Pandemiebedingt sind die Expo-
nate in einer Online-Galerie auf 
www.kijuku-leipzig.de sowie auf 
den Internetseiten der beteilig-

27. Leipziger Kinder- und Jugendkunstausstellung

Frohe Zukunft von Julia Goewe (19 Jah-
re), Galerie für Zeitgenössische Kunst.

ten Einrichtungen aus Kunst und 
Kultur zu sehen. Einzelne Ausstel-
lungsorte wie das Haus des Buches 
oder das Offene Atelier im Al-
lee-Center, Grünau sind auch wei-
terhin öffentlich zugänglich. 

i kijuku@
haus-steinstrasse. de 
www.kijuku-leipzig.de


